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1. Einführung – 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit 



Zielsetzung
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Klimaschutzplan 2050 2045

Heute

Deutschland soll 
weitestgehend 

klimaneutral sein

Steigerung Anteil 
Erneuerbaren 

Energien auf ≥14%

CO2-80% bzw. 95%

CO2-55%

GEG 2020



Energieeffizienz von Gebäuden
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Entwicklung des Anforderungsniveaus in Deutschland

Grafik in Anlehnung 
an Fraunhofer IPB

EnEV 
„2016“
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1977
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1984

WSVO 
1995

EnEV 
2002/ 2007 EnEV 

2009

Demonstrationsprojekte 

Neubau Anforderungen

3-Liter-Häuser

Null-Heizenergiehäuser

Plusenergie-
häuser

Solarhäuser

Niedrigenergiehäuser EnEV 
2014

GEG 
2020

GEG 
2023 GEG 

2024 ?



Umsetzung der europäischen Richtlinien in Deutschland im Rahmen des 
GEG; Dieses soll nationales „kostenoptimales Niveau“ und abbilden:

Neubau:

Bestand: 

Seit 2014 keine wesentlichen Veränderungen

Energieeffizienz von Gebäuden
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Regelungen

GEG 2020 GEG 2023 GEG 2024

Niedrigstenergiegebäude auf 
Basis der EnEV 2014 (mit 

Verschärfungen von 2016)
75% von QP,Ref 

Niedrigstenergiegebäude wie 
2020 mit Absenkung 

Primärenergiebedarf auf 
55% QP,Ref

Niederigstenergiegebäude wie 
2023 + Anforderung an 

Wärmeversorgung durch 
erneuerbare Energien



Energieeffizienz von Gebäuden
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GEG 202XY– Was kommt? - 

Auszug: EU-Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Nullemissionsgebäude)



Energieeffizienz von Gebäuden
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GEG 202X – Nullemissionsgebäude eine Begriffsbestimmung

Auszug: EU-Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Nullemissionsgebäude)



Umsetzung der europäischen Richtlinien in Deutschland im Rahmen des GEG oder 
anderslautend; Dieses soll nationales „kostenoptimales Niveau“ und abbilden:

Neubau:

Bestand: 

Nullemissionsgebäude ??

Energieeffizienz von Gebäuden
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Regelungen für die Zukunft - Nullemissionsgebäude

GEG 2024 GEG 202X GEG 2028/30

Niedrigstenergiegebäude wie 
2023 + Anforderung an 

Wärmeversorgung durch 
erneuerbare Energien

Niedrigstenergiegebäude oder 
bereits Nullemissionsgebäude

???

Nullemissionsgebäude,
Keine fossilen Brennstoffe,

Energiebedarf 10% unter NEG
CO2 Betrieb als Messgröße



1.Warum zertifizieren?
Übersicht Förderprogramme des 
Bundes

a. Übersicht 

b. KFN im Überblick

c. KNN im Überblick

d. SonderAFA im Überblick



Wohngebäude, 
Nichtwohngebäude

Richtlinie 
aktualisiert
03/2024 Keine 

Zusatzförderung

Klimafreundlicher 

Neubau  KFN 

Übersicht Förderstruktur des Bundes – 
BEG/KFN,KNN
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Wohngebäude 
BEG  WG 

Sanierung
Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG

Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Einzelmaßnahmen 
BEG  EM 

Richtlinie alt 
gültig
12/2022

Richtlinie alt 
gültig
12/2022

Richtlinie 
aktualisiert
12/2023

Zusatzförderung für 
Fachplanungs- und 
Baubegleitungs-
leistungen

Klimafreundlicher 

Neubau KNN 
Wohngebäude,
Nichtwohngebäude

Richtlinie 
21.08.2024



Förderstruktur Neubau - KFN/KNN
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Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Einzelmaßnahmen 
BEG  EM 

KFW 297
KFW 464 

(Kommunen)

sonstigeZuschuss

KFW 298KFW 498

KFW 299KFW 499

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG

Bundes-
förderung für 

effiziente 
Gebäude

BEG

Bundes-
förderung für 

effiziente 
Gebäude

BEG

Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG Klimafreundlicher Neubau 
Nichtwohngebäude

-

Kommunen

Klimafreundlicher Neubau 
Wohngebäude

Klimafreundlicher Neubau 
Wohngebäude – 
private Selbstnutzung

Klimafreundli
cher Neubau

KFN 

KFW 300: Familienförderung, selbstnutzend an Anforderungen KFN gebunden

Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

KFW 296
KFW 464 

(Kommunen)

KFW 596KFW 499

Wohngebäude 
BEG  WG 

Bundes-
förderung für 

effizie Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Wohngebäude 
BEG  WG 

KFW 498

KNN
Nichtwohngebäude

KNN
Wohngebäude

Klimafreundlicher 
Neubau im 

Niedrigpreissegment

KNN 

Zusätzlich: Sonder AFA aus dem Wachstumschancengesetz



Förderstruktur Sanierung – BEG
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Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Einzelmaßnahmen 
BEG  EM 

Vollsanierung

Vollsanierung

Sanierung

KFW 261

KFW 264 
(Kommunen)

KFW 464 
(Kommunen)

KreditZuschuss

KFW 263

KFW 264 
(Kommunen)

KFW 464 
(Kommunen)

KFW 264 
(Kommunen)

BAFA

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG

Bundes-
förderung für 

effiziente 
Gebäude

BEG

Bundes-
förderung für 

effiziente 
Gebäude

BEG

Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG Einzelmaßnahmen 
BEG  EM 

Vollsanierung

Vollsanierung

Sanierung

KFW 464 
(Kommunen)

Zuschuss

Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG

Heizungs-
förderung

KFW 458/459

KFW 422 
(Kommunen)

KFW 358,359Beantragung nur mit Auftrag
Zuschuss mit evtl. Ergänzungskredit

WG

NWG
Beantragung nur mit Auftrag
Zuschuss mit evtl. Ergänzungskredit

KFW 522

KFW 422 
(Kommunen)

KFW 523



Förderstruktur Sanierung - BEG EM
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Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Einzelmaßnahmen 
BEG  EM 

EEEKFW 464 
(Kommunen)

AbwicklungZuschuss

EEE/ 
Unternehmer

KFW

Bank/
Steuerberater

Finanzierung
spartner

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG

Bundes-
förderung für 

effiziente 
Gebäude

BEG

Bundes-
förderung für 

effiziente 
Gebäude

BEG

Nichtwohngebäude  
BEG  NWG 

Wohngebäude 
BEG  WG Bundes-

förderung für 
effiziente 
Gebäude

BEG
Ergänzungskredit 
WG: 120.000€/WE bzw. NWG: 500,-€/ANGF; 
maximal 5 Mio. 

bafa

Umsetzer

Heizungsförderung 30-70%

Maßnahmen an der Gebäudehülle, 
Anlagen, Heizungsopt. 15/20 %; 
Gebäudenetze 30 %

BEG EM



b. KFWG und KFNWG
im Überblick 

1. Allgemeines

2. Nachhaltigkeitszertifizierungssysteme im Überblick mit Vor- und Nachteilen

3. Erfolgreiche Umsetzung der Ökobilanz nach QNG

4. Angekündigte Neuerungen zum QNG



Effizienzgebäude
KFNWG

EH 40 + LCA
KFNWG-Q

EH 40 + QNG Plus

QP von QP,Ref 40% 40%

H´T von H´T,Ref 55% 55%

LCA (GWP100) Max 24 kg CO2 Äqu./(m2 a) Max 24 kg CO2 Äqu./(m2 a)

Nachhaltigkeit -
Zertifizierung nach DGNB, 

NaWoh oder BIRN + QNG Siegel 
Plus oder Premium

KFWG – Anforderungen (Wohnbau)
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Anforderungen – Neubau

Hinweise: 
- Keine Wärmeerzeuger auf Basis von fossiler Energie oder Biomasse zulässig
- Nur Berechnungsverfahren nach DIN V 18599 zulässig



Effizienzgebäude
KFNWG

EH 40 + LCA
KFNWG-Q

EH 40 + QNG Plus

Max. anrechenbare 
Kosten/Kreditvolumen

100.000,- €/Wohneinheit 150.000,- €/Wohneinheit

Zinssatz auf  10 Jahre 
(ohne Gewähr)

2,27% Eigennutzer
2,27% für alle anderen

2,27% Eigennutzer
2,27% für alle anderen

KFWG - Wohnbau
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Förderstufen – Neubau

€

Hinweis: Zinssätze vom 12.02.2025 
verändern sich Tagesaktuell!

Effizienzgebäude
KFNWG

EH 40 + LCA
KFNWG-Q

EH 40 + QNG Plus

max. anrechenbare Kosten 100.000,- €/Wohneinheit 150.000,- €/Wohneinheit

Zuschuss (ohne Gewähr) 5% 10%

Förderstufen – Neubau - Kommunen



Effizienzgebäude
KFNWG

EH 40 + LCA
KFNWG-Q

EH 40 + QNG Plus

QP von QP,Ref 

[kWh/m²a]
40% 40%

GWP100/LCA
[CO2eq/m²NRF,a]

Projektspezifischer
Anforderungswert QNG
PLUS oder PREMIUM

Projektspezifischer
Anforderungswert QNG
PLUS oder PREMIUM

Nachhaltigkeit -
DGNB oder BNB-Zertifizierung + 
QNG Siegel Plus oder Premium

KFNWG; KFNWG-Q (Nichtwohnbau)
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Anforderungen – Neubau

Hinweis: 
- Keine 

Wärmeerzeuger 
auf Basis von 
fossiler Energie 
oder Biomasse 
zulässig

- Ab 01.24 
Anforderungen 
an 
Geräuschemissi
onen

Mittlere U-Werte 12-19°C ≥ 19°C

Ūopak 0,24 0,18

Ūtransparent, ŪVorhang 1,3 1,0

ŪLicht 2,0 1,6

12-19°C ≥ 19°C

0,24 0,18

1,3 1,0

2,0 1,6



Förderung KFNWG
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Fördermöglichkeiten Anrechenbare Kosten/ 

Kreditvolumen

Zinssatz/
Tilgungszuschuss

Baubegleitung

EH 40 + LCA 
(Ökobilanzierung)

Kredit mit 1.500  x NGF
Max. 7,5 Mio

Zinssatz ca. 2,15% / 0 % Entfällt, nur bei 
anrechenbaren Kosten

EH 40 + QNG 
Plus/Premium

Kredit mit 2.000 € x NGF 
Max. 10 Mio

Zinssatz ca. 2,15% / 0 % Entfällt, nur bei 
anrechenbaren Kosten

Hinweis: Zinssätze verändern sich Tagesaktuell!
Neue maximale anrechenbare Kosten zum 01.08.24

Fördermöglichkeiten Anrechenbare Kosten Zuschuss Baubegleitung

EH 40 + LCA 
(Ökobilanzierung)

1.500  x NGF
Max. 7,5 Mio

5 % Entfällt, nur bei 
anrechenbaren Kosten

EH 40 + QNG 
Plus/Premium

2.000 € x NGF Max. 15 
Max. 10 Mio.

10 % Entfällt, nur bei 
anrechenbaren Kosten

Sonderkonditionen für Kommunen: 



c. KNN
Neubauförderung Wohn- und Nichtwohngebäude im Niedrigpreissegment



Effizienzgebäude KNN-WG 55 KNN-WG 40

QP von QP,Ref 55% 40%

H´T von H´T,Ref 70% 55%

LCA (GWP100)
(QNG-Plus)

Max 24 kg CO2 Äqu./(m2 a)
(QNG Premium)

Max 20 kg CO2 Äqu./(m2 a)

Begrenzung der 
Wohnfläche

1 Raum – max 40 m²
2 Raum – max 55 m²
3 Raum – max 70m²
4 Raum – max 85 m²

(Rollstuhlgerecht + 15 m²)

1 Raum – max 40 m²
2 Raum – max 55 m²
3 Raum – max 70m²
4 Raum – max 85 m²

(Rollstuhlgerecht + 15 m²)

LCC LCC ≤ LCC Ref. LCC ≤ LCC Ref.

Wärmeerzeugung
Keine fossilen Brennstoffe oder 

Biomasse
Keine fossilen Brennstoffe oder 

Biomasse

KNN – Anforderungen Wohnbau
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Anforderungen – Neubau

Hinweise: 
- Als Individualraum/Raum gilt jeder Aufenthaltsraum >= 10m²
- Kleinstwohnungen außerhalb von Wohnheimen und Häuser bis 11 WE max. 25%

bis 31.12.2025 ab 1. Quartal 2026
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Quelle: Auszug aus dem zu verwendenden Bewertungstool (Quelle: bmwsb)

KNN – Anforderungen Wohnbau



Effizienzgebäude KNN-WG 55 KNN-WG 40

Max. anrechenbare 
Kosten/Kreditvolumen

100.000,- €/Wohneinheit 150.000,- €/Wohneinheit

Zinssatz 4-10 Jahre (ohne 

Gewähr)

1,0%
Tilgung zum Ende der Laufzeit

1,0%
Tilgung zum Ende der Laufzeit
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Förderstufen – Neubau

€

Hinweis: Zinssätze Tagesaktuell!

Effizienzgebäude KNN-WG 55 KNN-WG 40

max. anrechenbare Kosten 100.000,- €/Wohneinheit 150.000,- €/Wohneinheit

Zuschuss (ohne Gewähr) 5% 5%

Förderstufen – Neubau - Kommunen

KNN – Fördersätze Wohnbau

ab 1. Quartal 2026bis 31.12.2025



Effizienzgebäude KNN-NWG 55 KNN-NWG 40

QP von QP,Ref 

[kWh/m²a]
55% 40%

GWP100/LCA
[CO2eq/m²NRF,a]

Projektspezifischer
Anforderungswert QNG

PLUS

Projektspezifischer
Anforderungswert QNG

Premium

Wärmeerzeugung
Keine Wärmeerzeuger auf Basis von fossiler Energie oder 

Biomasse zulässig

KNN – Anforderungen Nichtwohnbau
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Anforderungen – Neubau

Mittlere U-Werte 12-19°C ≥ 19°C

Ūopak 0,28 0,22

Ūtransparent, ŪVorhang 1,5 1,2

ŪLicht 2,5 2,0

12-19°C ≥ 19°C

0,24 0,18

1,3 1,0

2,0 1,6

ab 1. Quartal 2026bis 31.12.2025

Wärmepumpen: 
Netzdienlichkeit: „SG 
Ready“ oder „VHP 
Ready“)

Geräuschemissionsgr
enzwerte für 
Wärmepumpen in der 
Europäischen 
Durchführungsverord
nung um 5dB 
unterschritten

Zukunft: natürliche 
Kältemittel

Preiskomponente? EH 55 ???



KNN – Fördersätze Nichtwohnbau
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Fördermöglichkeiten Anrechenbare Kosten/ 

Kreditvolumen

Zinsatz/
Tilgungszuschuss

Baubegleitung

KNN-NWG 55 1.000 € x NGF
Max. 5 Mio.

Zinssatz ca. 1,0 ??% / 0 % Entfällt, nur bei 
anrechenbaren Kosten

KNN-NWG 40 1.500 € x NGF 
Max. 7,5 Mio.

Zinssatz ca. 1,0 ??% / 0 % Entfällt, nur bei 
anrechenbaren Kosten

Hinweis: Zinssätze Tagesaktuell!

Fördermöglichkeiten Anrechenbare Kosten/ 

Kreditvolumen

Zuschuss Baubegleitung

KNN-NWG 55 1.000 € x NGF
Max. 5 Mio.

5 % Entfällt, nur bei 
anrechenbare Kosten

KNN-NWG 40 1.500 € x NGF 
Max. 7,5 Mio.

5 % Entfällt, nur bei 
anrechenbarn Kosten

Sonderkonditionen für Kommunen: 

?

?

€



e. SonderAFA (Wohnbau)
Sonderabschreibung für vermieteten Wohnbau
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Sonder-AfA  für Mietwohnungsbau (Wachstumschancengesetz)

€Effizienzgebäude EH 40 + QNG Beispiel

Degressive Sonder- AfA
nach § 7b EStG

5% vom Buch- (Restwert)
(über 4 Jahre)

Bemessungsgrenze ≤ 4.000,- 
Euro/m²*

400.000,- Investitionskosten 
(1-Jahr) 20.000,- Euro
(2-Jahr) 19.000,- Euro

………

Steuerliche Förderung/Absetzbarkeit

Anforderungen 

Kriterium Anforderung

Nutzung Neubau/Ausbau- und Erweiterung (neue WE)
vermietetes Wohngebäude, Eigenerstellung oder 
erworben vor Fertigstellung; 10 Jahre viermietet

Erwerbsdatum oder Baubeginnsanzeige 01.10.2023 – 30.09.2029

Anschaffungs- /Herstellungskosten ≤ 5.200,- Euro/m² 
(Nutzfläche + gemeinschaftlich genutzte NR, keine 
FF)

Energieeffizienz EH 40 + QNG-Siegel (Plus)

https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__7b.html

*Allgemeinflächen 
(TH, Technik) nicht 
einzubeziehen; Mit 
der Wohnung 
mitgenutzte 
Nebenräume schon
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Sonder-AfA  für Mietwohnungsbau (Wachstumschancengesetz)
https://www.gesetze-im-internet.de/estg/__7b.html

Hinweise: 
- Sonderabschreibung auch als Zweiterwerber möglich. (Kauf vor Fertigstellung)
- Baubeginn vor dem 01.10.2029 erforderlich
- Kombination mit degressive AfA nach §7 Absatz 5a EStG möglich (Hier Anforderung KFW 55; keine 

Kostengrenze, kein Ausbau und Erweiterung aber technischer Neubau)
- Wechsel in die lineare Abschreibung mit 3% möglich (Restwert)
- Keine weitere Absetzbarkeit für außergewöhnliche technische und wirtschaftliche Abnutzung
- Baukosten dürfen nachträglich innerhalb von 3 Jahren nicht erhöht werden (nachträglich Anschaffungs- 

und Herstellungskosten)
- Beratung durch Steuerberater und Wirtschaftsprüfer erforderlich
- Kommulierbarkeit mit KFN und KNN
- Kritisch Geld gebunden bis zum Zeitpunkt der Fertigstellung (z.B. 2027) Abschreibung erst dann möglich. 
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Sonder-AfA  für Mietwohnungsbau (Wachstumschancengesetz)



BEG WG 2023
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Anforderungen Vollsanierung

Höchstwerte an Primärenergiebedarf und Transmissionswärmeverlust 

Anforderung EE-Klasse 65% der Wärme und Kälteversorgung des Energiebedarfs erneuerbar.

Gas oder ÖL Heizung darf vorhanden sein, aber keine Kosten für Ein- Umbau und Optimierung 

anrechenbar.

NH Klasse auch verfügbar aber nicht kumulierbar. 

Nachweis zum sommerlichen Wärmeschutz immer erforderlich – Abweichung zum GEG

Effizienzgebäude EH 40 EH 55 EH 70 EH 85 EH 100 EH Denkmal

QP von QP,Ref 40% 55% 70% 85% 100% 160%

H´T von H´T,Ref 55% 70% 85% 100% 115% -

EE-Klasse ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

NH-Klasse ✓ ✓ ✓ ✓ - ✓

Hinweis auf § 105 GEG 
(Einschränkung)



Effizienzgebäude EH 40 EH 55 EH 70 EH 85 EH Denkmal

EE/ NH-Klasse EE –Klasse oder NH-Klasse

Tilgungszuschuss
(kreditgebunden)

20% 
bzw. 25%

15% 
bzw. 20%

10% 
bzw. 15%

5% 
bzw. 10%

5% 
bzw. 10%

Zinsvergünstigung max. 15% 15% 15% 15% 15%

Bonus „Worst 
Performing Building“

10% 10% 10% mit EE - -

Max. Fördersatz
40% bzw. 

45%
35% bzw. 

40%
25% bzw. 

30%
20% bzw. 

25%
20% bzw. 

25%

Förderhöchstbetrag
120 TSD € je Wohneinheit bzw.
150 TSD € je WE (EE oder NH)

BEG WG 2023

3 6

Effizienzhausstufen – Vollsanierung Bestand (z.B. Privat, Unternehmen, Banken, Contracting-Geber)

€

Bonus 
+5%

€

Serielles sanieren WG       10*/15%      10*/15% * Bei Kumulierung mit WPB

Wärmeerzeuger getrennt nach BEG EM 
förderbar, dann kein EE-Bonus möglich
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EE – Klasse:
- nicht beantragbar falls bereits EE Wärmerzeuger oder Fernwärme vorhanden
- Fossile Heizungen möglich aber dann nicht in anrechenbare Kosten
- Lüftung mit WRG verpflichtend 
- Bei getrennter Heizungsförderung keine EE-Klasse möglich
- Nah/Fernwärme gilt als pauschale Erfüllung, Anrechnung mit 65% EE



Effizienzgebäude EH 40 EH 55 EH 70 EH 85 EH Denkmal

EE/ NH-Klasse EE –Klasse oder NH Klasse

Zuschuss

Tilgungszuschuss

35% 
bzw. 40%

20% 
bzw. 25%

30% 
bzw. 35%

15% 
bzw. 20%

25% 
bzw. 30

10% 
bzw. 15%

20% 
bzw. 25

5% 
bzw. 10%

20% 
bzw. 25

5% 
bzw. 10%

Förderhöchst-
betrag

120 TSD € je Wohneinheit bzw.
150 TSD € je WE (EE, NH)

BEG WG 2023

3 7

Effizienzhausstufen – Vollsanierung Bestand Kommunen (KFW 464, 264)

€

Bonus von +5%

• Zuschuss oder 

Kreditbasis

WPB + 10%; EH 70 nur mit EE Klasse €

Wärmeerzeuger getrennt nach BEG EM 
förderbar; dann kein EE Bonus möglich
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Mittlere U-Werte 12-19°C ≥ 19°C 12-19°C ≥ 19°C 12-19°C ≥ 19°C 12-19°C ≥ 19°C

Ūopak 0,24 0,18 0,28 0,22 0,32 0,26 - -

Ūtransparent, ŪVorhang 1,30 1,00 1,50 1,20 1,70 1,40 - -

ŪLicht 2,0 1,60 2,50 2,00 2,80 2,40 - -

BEG NWG 2023
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Anforderungen

Effizienzgebäude EG 40 EG 55 EG 70 EG Denkmal

QP von QP,Ref 40% 55% 70% 160%

EE-Klasse ✓ 65 % EE Anteil an Wärme- und Kältebedarf

NH-Klasse ✓ sofern registriertes Zertifizierungssystem verfügbar.

WPB ✓ ✓ ✓ + EE X

Höchstwerte Primärenergiebedarf

Höchstwerte thermische Gebäudehülle



e. Überblick über weitere 
energetische Förderungen
Vorgehensweise, Anforderung



Sonstige Förderungen im Gebäudesektor
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Landes und kommunale Förderprogramme (Auszug)

- Münchner Förderprogramm Klimaneutrale Gebäude (FKG)

- Bayerische Holzbauförderung

- Energetische Förderung im Rahmen des Hessischen Energiegesetzes

- Landesförderung Bayerisches Modernisierungsprogramm

- EBN/EBW wieder gestartet (geförderte Energieberatung)

……foerderdatenbank.de



3. Vorhandene Zertif izierungs-
systeme und deren Anwendung

a. Übersicht 

b. Nawoh, BiRN, DGNB und BNB

c. QNG und Siegelvergabe



QNG + LCA

B Z S - B A U P H Y S I K 4 2

Nachhaltigkeit - was ist das?



QNG + LCA
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NH-Klasse/QNG-Siegel: Umsetzung einer Nachhaltigkeitszertifizierung

Akkreditierte Bewertungssysteme

BiRN BNK bis 5 WE darüber -> BNG

Sonderkriterien für Wohnheime

Bewertungssystem Nachhaltiger Kleinwohnhausbau/ 
Bewertungssystem Nachhaltige Gebäude; BNK/BNG

DGNB

NaWoh

BNB

LNB QNG

QNG

Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen

Qualitätssiegel Nachhaltiger Wohnbau

Bewertungssystem nachhaltiges Bauen

Neuestes DAKKS akkreditiertes System Version 2023/1

Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude

Quartiere, Sanierungen ebenfalls 
möglich

Verpflichtend für Bundesbauten

öffentliche Auftraggeber Wohn- und Nichtwohngebäude 
im  Neubau und Komplettmodernisierungen

QNG Plus/Premium erforderlich für 
NH-Klasse/KFWG-Q; KFNWQG-Q

NWB WB Anmerkung

X X

X

X

X

X

XX

X



KFN WG
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Anforderungen – Neubau - Zuständigkeiten

Anforderung Zuständig

Effizienzhaus 40 (Grundanforderung) Bauphysik; Energieberater; Energie-Effizienz-Experte

Ökobilanz – LCA (1. Förderstufe – 
Ökobilanz nach QNG)

Energie-Effizienz-Experte – Erweiterte Zulassung als EEE 
erforderlich

Nachhaltigkeitszertifizierung, QNG 
(2. Förderstufe – Nachhaltigkeitssiegel 
QNG Plus/Premium)

Nachhaltigkeitsauditor - Zulassung für das gewählte 
Zertifizierungssystem durch den Systemgeber erforderlich 
(z.B. DGNB-Auditor; Sachverständiger für nachhaltiges Bauen 
(Sti)



KFN WG
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Anforderungen – Zuständigkeiten

Quelle: IWPro



➢Schwerpunkt auf Wohnqualität

➢Trennung Zertifizierungsumfang nach Realteilung 
erforderlich

➢Bis zu 20% Nichtwohnbauanteil mitzertifizierbar 
(Gesonderte Energiebilanzierung)

➢Systemergänzung für Wohnheime

NaWoh – Version 4.0
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Anforderung – Mindestens erfüllt



➢Schwerpunkt auf Wohnqualität

➢Trennung Zertifizierungsumfang nach Realteilung 
erforderlich

➢Bis zu 20% Nichtwohnbauanteil mitzertifizierbar 
(Gesonderte Energiebilanzierung)

NaWoh
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➢Trennung des Systems ≤ 5 WE BNK; > 5 WE BNG

➢Schwerpunkt Innenraumhygiene

➢Zertifizierungsgrenze ist das Gebäude

➢Nichtwohnanteil kann mit zertifiziert werden wenn 
weniger als 2 der nachfolgenden Punkte erfüllt sind: 
➢Die Art der Nichtwohnnutzung unterscheidet sich wesentlich von 

einer Wohnnutzung.

➢Der Flächenanteil der Nichtwohnnutzung an der 
Gebäudenutzfläche ist erheblich (mehr als 10 %).

➢Die gebäudetechnische Ausstattung unterscheidet sich 
wesentlich von der Wohnnutzung.

BiRN – BNK/BNG – Version 2.0
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Anforderung – mindestens 50% Erfüllungsgrad (Note 3.0)



➢Trennung des Systems ≤ 5 WE BNK; > 5 WE BNG

➢Zertifizierungsgrenze ist das Gebäude

➢Nichtwohnanteil kann mit zertifiziert werden wenn 
weniger als 2 der nachfolgenden Punkte erfüllt sind: 
➢Die Art der Nichtwohnnutzung unterscheidet sich wesentlich von 

einer Wohnnutzung.

➢Der Flächenanteil der Nichtwohnnutzung an der 
Gebäudenutzfläche ist erheblich (mehr als 10 %).

➢Die gebäudetechnische Ausstattung unterscheidet sich 
wesentlich von der Wohnnutzung.

BiRN – BNK/BNG
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Vergleich BiRN zu DGNB
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Quelle: DGNB



➢Gesondertes System für Wohngebäude bis 12 WE Version 
2024

➢Sanierung (eigenes System) und Aufstockung können 
zertifiziert werden

➢Zertifizierungsgrenze ist das Gebäude mit dem 
zugehörigen Außenraum

➢Serienzertifizierung möglich

WG: DGNB – Version 2024/2018
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Anforderung – mindestens 50% Gesamterfüllungsgrad (Silber)



NWG: Mögliche Zertifizierungssysteme für den Nichtwohnbau 
(Nutzungsbezogen)
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+ Ergänzende:

BNB DGNB

• Bürogebäude – V2015
• Unterrichtsgebäude – V2017
• Laborgebäude – V2020
• (Außenanlagen)

• Sinngemäße BNB-Anwendung

• Büro
• Bildungsbauten – 2023 NB; 2021 San.
• Geschäftshäuser - 2023 NB; 2021 

San.Gesundheitsbauten - 2023 NB; 2021 
San.0Hotels - 2023

• Logistikgebäude - 2023
• Mischnutzung – 2023
• Verbrauchermärkte - 2023
• …….
• Flex (z.B. Sporthallen)

• QNG Plus oder Premium. Plus; erforderlich bei KFN sowie BEG NH-Klasse
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Mindestanforderungen DGNB:
- Barrierefreiheit (Mindestanforderung entsprechend Kriterium SOC2.1: LBO, barrierefreie Erschließung, Türen, 

Aufzüge nach 2-Sinne Prinzip, mind. 1 barrierefreier Toilettenraum im öffentlichen Bereich)
- Innenraumluftqualität (TVOC (flüchtige organische Verbindungen) und Formaldehydmessung müssen 

Mindestgrenzwerte einhalten)
- Sonstige gesetzlichen Anforderungen (Brandschutz, etc.)

Quelle: www.dgnb-system.de

Allgemeine und 
besondere Anforderungen

Voraussetzung für KFNWG-Q Förderung
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Allgemeine und 
besondere Anforderungen

Voraussetzung für KFNWG-Q Förderung



QNG – Version WG23
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Anforderung – Mindestens Plus

Quelle: IWPro



QNG – Version WG23
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QNG - Plus
• Treibhausgas und Primärenergie

GWP: max. 24 kgCO2-äq./m²NRFa;

PEne: max. 96 kWh/m²NRFa

• Nachhaltige Materialgewinnung

mindestens 50% der neu eingebauten Hölzer, 
Holzprodukte und / oder Holzwerkstoffe müssen 
nachweislich aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
stammen. (FSC, PEFC;…)

Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

Einhaltung der Schadstoffanforderungen gemäß Anlage  
313 (Schadstofftabelle des QNG); Vertragliche 
Verpflichtung der Unternehmer/Unternehmererklärung

• Barrierefreiheit

Wohngebäude ab 6 WE: mind. 80 % der WE müssen 7 
von 8  Kriterien nach Barrierefreiheit „ready 
besuchsgeeignet“ erfüllen

QNG - Premium
• Treibhausgas und Primärenergie

GWP: max. 20 kgCO2-äq./m²NRFa;

PEne: max. 64 kWh/m²NRFa

• Nachhaltige Materialgewinnung

mindestens 80% der neu eingebauten Hölzer, 
Holzprodukte und / oder Holzwerkstoffe müssen 
nachweislich aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
stammen. (FSC, PEFC;…)

• Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

Einhaltung der Schadstoffanforderungen gemäß Anlage  
313 (Schadstofftabelle des QNG); Vertragliche 
Verpflichtung der Unternehmer/Unternehmererklärung

• Barrierefreiheit

Wohngebäude ab 6 WE: alle WE müssen 7 von 8  
Kriterien nach Barrierefreiheit „ready besuchsgeeignet“ 
erfüllen



Besondere Anforderungen -  QNG Plus
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Nachhaltige Materialgewinnung – Holz/Holzwerkstoffe

√

Die Bezugsfläche ist die Netto-Raumfläche 
(NRF (R)) nach DIN 277 (2021-08

Anforderung - Nachhaltige Materialgewinnung
mindestens 50 % der neu eingebauten Hölzer  mit FSC, PEFC, oder vergleichbarem Zertifikat

Erforderliche Nachweise
 - Auflistung aller verwendeten Holzprodukte oder holzbasierenden Materialien nach Gewerken inkl. Angaben 

über den prozentualen Anteil am Gesamtvolumen und das verwendete Zertifikate 

-  Schlussrechnungen und Leistungsverzeichnisse der Gewerke mit den relevanten Materialien in Auszügen 

- Lieferschein der zertifizierten Hölzer bzw. Holzwerkstoffe

Holzprodukte enthalten meist nur einen Anteil an 
zertifiziertem Holz;
Bauseitig eingebaute Küchen müssen mitberücksichtigt 
werden

!



Besondere Anforderungen -  QNG Plus
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Nachhaltige Materialgewinnung – Holz/Holzwerkstoffe

√

Die Bezugsfläche ist die Netto-Raumfläche 
(NRF (R)) nach DIN 277 (2021-08

Schadstoffvermeidung in Baumaterialien
Einhaltung der Schadstoffanforderungen gemäß Anlage 313 (Schadstofftabelle des QNG); Vertragliche 

Verpflichtung der Unternehmer/Unternehmererklärung

Erforderliche Nachweise
- Liste der beteiligten Firmen mit Angabe der Leistungsbereiche 

- Vertragsauszüge und/oder Qualitätssicherungsvereinbarungen 

- Firmenerklärungen und/oder Auszüge aus Abnahmeprotokollen

Bei Premium zusätzlich: 

- Nachweis durch tabellarische Auflistung und Nachweise 

(technische Datenblätter, Sicherheitsdatenblätter, Nachhaltigkeitsdatenblätter, Herstellerklärungen)

Bei einzelnen Systemen (DGNB) Liste aller Bauprodukte inklusive Prüfung;
F-Gase (Kältemittel) mit ergänzenden Bestimmungen (AMEV)

!



Besondere Anforderungen -  QNG Plus/Premium
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Barrierefreiheit – Anlehnung an ready, Besuchergeeignet

√

Die Bezugsfläche ist die Netto-Raumfläche 
(NRF (R)) nach DIN 277 (2021-08

Für mindestens 80 % der Wohneinheiten müssen 7 der 8 nachfolgende  Kriterien erfüllen: (Stufe: ready 
besuchsgeeignet)

- A1.1 Der Aufzugseinbau zur Erschließung aller nutzbaren Geschosse muss mindestens nachweislich 
vorbereitet sein, insbesondere bezüglich Raum- und Flächenbedarf, Statik und Gründung. (> 1,10 m x 1,25 m)

- A1.2 Die Erschließung bis zu den Wohnungseingangstüren muss stufen- und schwellenlos sein.
- A2.2 Wege, Flure – nutzbare Breite (≥ 0,90 m x 1,20 cm)
- A2.4 Haus-, Wohnungseingangs-, Fahrschachttüren (≥ 0,90 m)
- A2.5 Türen - nutzbare Durchgangsbreite (≥ 0,80 m)
- A2.6 Wendeflächen außerhalb der Wohnung (> 1,20 m x 1,20 m)
- A2.7 Bewegungsflächen innerhalb der Wohnung (> 0,90 m x 1,20 m)
- A4.4 Treppensteigung (max. Stufenhöhe / min. Stufenauftritt ≤18/27 cm)



Nichtwohngebäude (Anlage 3)
• Treibhausgas und Primärenergie nicht erneuerbar (ANF1-NW1)

Anforderungen gemäß der LCA-Klasse des Nichtwohngebäudes (Referenzverfahren) 
(Keine Bilanzierung von Modul D; Nutzerstrom pauschal nach LCA-Klasse)

• Nachhaltige Materialgewinnung (ANF2-NW1)

mind. 70 % der neu eingebauten Hölzer  mit FSC, PEFC, oder vergleichbarem Zertifikat

mind. 30 % der Masse des eingebauten Betons und der Erdbaustoffe und Pflanzsubstrate müssen erheblichen 
Recyclinganteil aufweisen

• Schadstoffvermeidung in Baumaterialien (ANF3)

Einhaltung der Schadstoffanforderungen (Anhangdokument 313 zum QNG-Handbuch)

• Barrierefreiheit (ANF4-NW)

Ab Arbeitsstätten > 20 Mitarbeiter - mind. 10 % der Arbeitsstätten inkl. der zugehörigen Verkehrs- und Nebenflächen 
müssen barrierefrei zugänglich sein. Zusätzlich in der Nähe: barrierefreie Sanitärräume (DIN 18040-1, Handreichung)

• Naturgefahren am Standort (ANF5-1)

Analyse und Bewertung von Wintersturm, Hagel, Hitze, Starkregen, Blitzschlag,  Schneelast und Hochwasser, und Radon, 
sowie alle zu erwartenden Gefährdungen am Standort (ImmoRISK, Handreichung)

• Gründach

Analyse des Gründdachflächenpotentials
mind. 50 % Umsetzung des festgestellten Gründachflächenpotentials  

Besondere Anforderungen -  QNG Plus/Premium
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QNG Plus/Premium - Vorgehensweise
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√

Die Bezugsfläche ist die Netto-Raumfläche 
(NRF (R)) nach DIN 277 (2021-08

➢Vorberatung und Konzeptentwicklung

➢Konformitätsstelle/Zertifizierungssystem auswählen

➢Nachhaltigkeitskoordinator/Auditor beauftragen 

➢Zertifizierungsantrag bei der Konformitätsstelle stellen 

➢Precheck durchführen um Zertifizierbarkeit sicherzustellen; Insbesondere Besondere Kriterien QNG

➢Audit Prozess parallel zur Planung und Ausführung

➢Nach Baufertigstellung Übergabe der Unterlagen an die Konformitätsstelle

➢Bei Positiver Bewertung (System + QNG) -> QNG-Siegelvergabe

Wichtig

➢Frühzeitige Beauftragung des Auditors

➢Wahl des geeigneten Systems



Nachhaltigkeitszertifizierung – Fazit ?
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Passierschein 38
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4. Ökobilanz

a. Wohngebäude

b. Nichtwohngebäude



Was ist eine Ökobilanz?
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Wofür wird eine Ökobilanz gemacht?
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Wofür wird eine Ökobilanz gemacht?
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Normen und Regelwerke
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➢  DIN EN 15643: 2021 in Verbindung mit DIN EN 15978-1 

➢  DIN V 18599 (Energiebilanzierung)

➢  QNG-Handbuch – Bilanzierungsregeln (für Nichtwohngebäude Anhang 3.2.1.1)

➢  FAQs der KFW

Datengrundlagen

➢ Ökobilanzierung Rechenwerte Version 1.3

➢ Nutzungsdauer von Bauteilen – BNB-Version 2017 mit Korrektur Perimeterdämmung

➢ Anlage 3 zum QNG-Handbuch – Bilanzierungsregeln Version 19.07.2024

➢ Siegeldokumente gesammelt -  https://www.qng.info/qng/qng-anforderungen/qng-siegeldokumente/

Derzeit nicht relevant:

➢ ÖKOBAUDAT nach EN 15804+A2 – Aktueller Stand 2024-I

➢ EPDs (Environmental Product Declaration) - Produktbezogen



Ökobilanz nach QNG - Bilanzgrenzen
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➢Systemgrenze 

➢Andere Bezugsgröße 
(NRF(R) zu An)

➢Andere Berücksichtigung PV-Anlage 

(Anrechnung, Nutzung, örtliche 

Zuordnung, Modulleistung

➢Berücksichtigung von Nutzerstrom

➢=> Angabe zu 

Treibhausgasemissionen nicht 

vergleichbar

Energieausweis und LCA - Abweichungen



Ökobilanz - Grundlagen
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Ökobilanz - Grundlagen

B Z S - B A U P H Y S I K 7 1

Quelle: IWPro



Ökobilanz - Grundlagen
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Bilanzierungsregeln des QNG, Stand beachten! (aktuell QNG v1.4)



Ökobilanz - Ablaufschema
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Eingangsparameter:
Ergebnisse der Energiebilanz

Eingangsparameter:
Baumaterialien mit Mengen

Eingangsparameter:
Anlagentechnik, PV

Eingangsparameter:
Bezugsgrößen (NRF(R) 
beheizt, unbeheizt; BGF; 
Stellplatzschlüssel)

Durchführung LCA

Darstellung der 
Ergebnisse

Bewertung (GWP, EH 40)



Ökobilanz - Grundlagen
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Herstellung: Modul A1-A3

Folgende Materialien wirken wesentlich in die 
Ökobilanz auf Seite der Konstruktion:
• Massenreiche Bauteile (Beton, Stahl etc.)
• Materialien mit hohem energetischem Aufwand 

bei der Herstellung z.B. Bleche
• Materialien mit hohem Austauschzyklus z.B. 

Teppiche, Dämmungen etc.



Ökobilanz - Grundlagen
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- Rechenwerttabelle
- Nutzungszyklen nach BNB



Ökobilanz - Grundlagen
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D1 und D2 fließen nicht in die Bilanzierung 
ein müssen aber ausgewiesen werden

!



Ökobilanz - Grundlagen
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Herstellung: Modul A1-A3



Ökobilanz - Grundlagen
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Ökobilanz - Grundlagen
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Pro Erneuerung muss einmal Herstellung (A1-A3) und einmal 
Abfallbehandlung/Entsorgung (C3-C4) berücksichtigt werden.



Vergleich Dämmstoffe Vergleich Außenwand

LCA – Einfluss der Bauweise 
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Quelle: IWPro / Frischhut



3. LCA – Berechnungsgrundlagen und 
Bilanzierungsvorschriften

-  Anlagentechnik



Ökobilanz - Anlagentechnik
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Sockelbetrag zur pauschalen Berücksichtigung von Teilen technischer Anlagen 
mit zusammengefassten Angaben für die Module A1-A3, B4, C3 und C4 gemäß 
QNG Handbuch Anlage 3, Anhang 311

Sockelbetrag zur pauschalen Berücksichtigung von Teilen technischer Anlagen 
mit zusammengefassten Angaben für die Module D1



Ökobilanz - Anlagentechnik
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Rechenwerte nach Begleitdokument QNG (Wie Material)

Austauschzyklen nach Anhang 3.1.1 Anlage 3



Ökobilanz - Betrieb
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Für B6 (Betrieb): Endenergiebedarf aus Energiebilanz nach DIN V 18599 nach 
Endenergieträgern maßgebliche Größe; Anlaog auch bei leitungsgebundener Energie

Rechenwerte 2023 liefern auch hier die nötigen Primärenergie- und Emissionsfaktoren 
➢ Für den Energieträger „Strom“ ist der Datensatz Nutzung – 1 kWh nationaler 

Netzstrommix zu verwenden.
➢ Für den Energieträger „Wärme“ ist der Datensatz für den jeweiligen Energieträger zu 

verwenden.

Für D2: exportierten kWh-Strom mit 550 g CO2-Äquivalenten /kWh zu multiplizieren,



Ökobilanz – Betrieb - Fernwärme
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Für Wärmeerzeuger und Nah/Fernwärme gelten nach Energieträger  folgende 
Emissionsfaktoren:

Einheit PENRT B6 GWP B6 GWP D2
MJ kg CO2eq- kg CO2eq

B Prozesse
b 1 Nutzung - 1 kWh Endenergie aus Gas Brennwert (entspr. EnEV) kWh 3,92559015 0,23480494

b 2 Nutzung - 1 kWh Endenergie aus Gas Niedertemperatur (entspr. EnEV) kWh 3,92559015 0,23386801

b 3 Nutzung - 1 kWh Endenergie aus Hackschnitzeln (entspr. EnEV) kWh 0,06623456 0,0076469

b 4 Nutzung - 1 kWh Endenergie aus Holzpellets (entspr. EnEV) kWh 0,2722469 0,02108244

b 5 Nutzung - 1 kWh Endenergie aus Öl Niedertemperatur und Brennwert (entspr. EnEV)kWh 4,19155068 0,29956767

b 6 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Biogas mit KWK kWh 0,27346211 0,05629219

b 7 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Biomasse (fest) mit KWK kWh 0,11680609 0,01152588

b 8 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Braunkohle mit KWK kWh 2,7158497 0,3062231

b 9 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Erdgas mit KWK kWh 2,4563571 0,14776562

b 10 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Heizöl (leicht) mit KWK kWh 2,51939827 0,1888197

b 11 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Steinkohle mit KWK kWh 2,8913647 0,28413023

b 12 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Biogas ohne KWK kWh 0,85285339 0,17557317

b 13 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Biomasse (fest) ohne KWK kWh 0,25675406 0,02533312

b 14 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Braunkohle ohne KWK kWh 4,70444183 0,53044599

b 15 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Erdgas ohne KWK kWh 4,83503554 0,2908654

b 16 Nutzung - 1kWh Fernwärme aus Heizöl (leicht) ohne KWK kWh 5,56787018 0,41729154

Müllverbrennung
(Biogas ohne KWK)

Nachhaltig?

?



Ökobilanz – Betrieb - Fernwärme
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?



Ökobilanz – Betrieb - Nutzerstrom
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Berücksichtigung des Energiebedarfs der Nutzer (Modul B6.3)

Der Energiebedarf der Nutzer wird im Falle von Wohnbauten im Sinne einer Konvention mit 
20 kWh Endenergie (Netzstrom)/m² beheizte NRF angenommen. 
Vorausgesetzt wird der Einsatz hocheffizienter Haushaltsgeräte und Leuchtmittel sowie ein 
energiesparendes Nutzerverhalten.



Ökobilanz – Betrieb - Nutzerstrom
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Berücksichtigung des Energiebedarfs der Nutzer (Modul B6.3)

Beispiel: 10 WE MfH, unbeheizter Keller mit 20% Anteil

Bsp 1 (ohne Keller) Bsp 2 (mit Keller)

Wohneinheiten 10 10

NRF beheizt [m2] 800 800

NRF unbeheizt [m2] 0 160

Endenergiebedarf Strom [kWh] 16000 16000

GWP [CO2eq/a] 8512,48 8512,48

GWP [CO2eq/m²a] 10,641 8,867

Ergebnisse
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Das nachhaltige Haus vom Nikolaus ?!?

X

√
Unbh. TG/TG

Die Bezugsfläche ist die Netto-
Raumfläche (NRF (R)) nach DIN 277 
(2021-08)



Ökobilanz - Bezugsflächen
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Brutto Grundfläche (BGF)

Konstruktionsgrundfläche 
(KGF)

Nettogrundfläche NRF(R)

Nach DIN 277:2021-8

Nutzfläche
(NUF)

Technikfläche
(TF)

Verkehrsläche
(VF)

Was gehört zur NRF(R):
➢ Wohnräume
➢ Bad, Flur, Abstell- und 

Hauswirtschafträume
➢ Keller (beheizt/unbeheizt)
➢ Dachboden/Windfang
➢ Garagen inkl. Rampen (unterirdisch)
➢ Laubengänge insofern baurechtl. erf. 

Nicht NGF nach DIN 277-1:2005!



Ökobilanz - Bezugsflächen
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Brutto Grundfläche (BGF)

Konstruktionsgrundfläche 
(KGF)

Nettogrundfläche NGF(R)

Nach DIN 277:2021-8

Nutzfläche
(NUF)

Technikfläche
(TF)

Verkehrsläche
(VF)

Was gehört nicht zur NRF(R):
➢ Dachräume insofern nicht zugänglich oder 

geringe Höhe
➢ Flächen die nur Wartungszecken dienen 

(Kriechgänge….)
➢ Flächen außerhalb des Bauwerks (Balkon, 

Laubengang, Terassen…) 
➢ Garagen ????



➢Tiefgarage: nach Stellplatz-schlüssel; 
Bezugsfläche und Material

➢Garage/Carport: wenn integraler 
Bestandteil des Gebäudes dann ja

➢Loggien/Balkone: Bezugsfläche nein; 
Material muss berücksichtigt werden

➢Verkehrsfläche außen (z.B. Laubengang): 
nur wenn baurechtlich erforderlich und 
nicht im EG dann Bezugsfläche, Material 
in jedem Fall
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Ökobilanz - Bilanzgrenzen



LCA: GWP: max. 24 kgCO2-äq./m²NRFa;

Besondere Anforderungen -  QNG Plus/Premium
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Das nachhaltige Haus vom Nikolaus

X

√
Unbh. TG/TG

Die Bezugsfläche ist die Netto-
Raumfläche (NRF (R)) nach DIN 277 
(2021-08)



Ökobilanz – Anlagentechnik – PV-Anlage
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PV wird bilanziell gegengerechnet:
➢ Verbrauch aus Endenergiebedarf nach Energieträger Strom (Stromheizung, 

Hilfsenergien evtl Kühlung
➢ Nutzerstrom 

Abweichung zum Ansatz nach GEG:
➢ Modulpeakleistung aus Planungsgröße darf berücksichtigt werden
➢ Strahlungsintensität nach Region darf/muss verwendet werden



Die PV-Anlage wird im Rahmen der Energiebilanz und der LCA abgebildet. Diese darf deswegen 
nicht in einen Primärenergiefaktor eingerechnet werden. Die PV-Anlage ist unabhängig von der 
Wärmeerzeugung zu betrachten. 
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Energiekonzept Erf. Angaben-GEG Erf. Angaben-LCA

1. PV-Anlage

Moduloberfläche
Ausrichtung

Neigung
Peak Leistung nur als informative Größe

Modulleistung und Modulgröße
Vorrangige Eigenbedarfsnutzung* (WP, 

Hilfsenergie..) 

• Definition vorrangbetrieb: Der eigenproduzierte Strom muss vorrangig in der 

gebäudebezogenen Anlagentechnik (WP, Pumpen etc.) verbraucht werden. 

=> Dies wird in der Regel umgesetzt durch Einbindung der PV-Anlage innerhalb des 

Gebäudes vor dem Hausanschluss. Mieterstrommodelle sind in diesem Rahmen möglich.

Ökobilanz – Anlagentechnik – PV-Anlage
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Im Rahmen der LCA darf Strom aus erneuerbaren Energien ausschließlich aus neu errichteten PV-

Anlagen und Windenergieanlagen angerechnet werden. 

Strom aus bestehenden Anlagen darf gemäß der Bilanzierungsregeln des Qualitätssiegels Nachhaltiges 

Gebäude (QNG) nicht angerechnet werden.

Die Anrechnung ist auch dann zulässig, wenn sich die stromerzeugende Anlage auf einem anderen 

Grundstück befindet und der selbst erzeugte Strom über eine direkte Verbindung und somit ohne 

Beanspruchung des öffentlichen Netzes zu den Verbrauchern im Gebäude geleitet wird. 

Voraussetzung für die Anrechenbarkeit von Strom aus neu errichteten PV-Anlagen und 

Windenergieanlagen ist, dass dieser vorrangig in dem Gebäude unmittelbar nach Erzeugung oder nach 

vorübergehender Speicherung selbst genutzt und nur die überschüssige Strommenge in das öffentliche 

Netz eingespeist wird.

Die geforderte Vorrangnutzung setzt voraus, dass die Stromverbraucher im Gebäude, für die in der LCA 

eine Eigenstromnutzung angerechnet wird (z. B. Wärme- und Kälteerzeuger, Raumlufttechnik, 

Beleuchtung, Nutzerstrom) an den aus erneuerbaren Energien erzeugten Strom direkt angeschlossen 

sind, um diesen physikalisch nutzen zu können. 

Hiervon kann ausgegangen werden, wenn Erzeugung und Verbrauch des Stroms hinter demselben 

Netzverknüpfungspunkt erfolgen.

Für die Verbraucher, die nicht direkt an den aus erneuerbaren Energien erzeugten Strom angeschlossen 

sind, ist eine Anrechnung als Eigenstromnutzung in der LCA nicht zulässig. 

Zur Weitergabe des erzeugten Stroms an die Letztverbraucher bestehen für die Förderung keine 

Anforderungen.

Ökobilanz – Anlagentechnik – PV-Anlage
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Ökobilanz – Anlagentechnik – Kältemittel

Kältemittel kommen Wärmepumpen/Kälteanlagen vor

Berücksichtigung in der LCA nach Sonderberechnungsvorschrift Anhang 3.3. zur Anlage 3

Relevante Eingangsgrößen

➢ Kältemittel und entsprechendes GWP

➢ Füllmenge

➢ Leckagenrate, Austauzyklus, Austauschrate

Je nach Kältemittel und dessen 
Füllmenge kann sich das 
Treibhauspotenzial erheblich 
verschlechtern. Nicht 
zukunftssichere Kältemittel gemäß 
AMEV 2017: R134A, R404A, R410A. 

!



AMEV - F-Gase
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Seit 01.01.2025 nur noch Kältemittel 
mit GWP ≤ 750 bei Füllmengen < 3 kg 
zugelassen. 
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Ökobilanz – Was ist wichtig?
Wichtigste Parameter:
➢ Bezugsfläche als NRF
➢ Wärmeerzeugung
➢ PV-Anlage 

Weniger wichtige Parameter:
➢ Bauweise (Holz – Massiv)

Optimierungsmöglichkeiten:
➢ PV-Anlage
➢ Batteriespeicher
➢ Vergrößerung NRF unbeheizt
➢ Nutzung der Abschnittsgrenzen (Material unter 1% am GWP)
➢ Wärmepumpe ergänzend zur Fernwärme



Ökobilanz - Grundlagen
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Abbildungstiefe
➢ Kleinstteile ( ≤ 1 kg) dürfen vernachlässigt werden (Schrauben, Dübel etc. 
➢ ≤ 1 % Masse der Gesamtmasse  und  
➢ ≤ 1 % Primärenergiebedraf nicht erneuerbar und
➢ ≤ 1 % GWP

➢ Gesamtnichtberücksichtigung darf 5% der oben genannten Größen nicht 
übersteigen



4. Ökobilanz

a. Wohngebäude

b. Nichtwohngebäude



Ökobilanz nach QNG - Bilanzgrenzen
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➢ Systemgrenze (auch unbeheizte Bereiche 
(Tiefgarage, unbeh. Keller – KG 300,400, evtl 500)

➢ Andere Bezugsgröße 
(NRF(R) zu ANGF)

➢ Zonenflächen in LCA nach Zonenflächen DIN V 
18599

➢ Überwachte NRF erforderlich

➢ Andere Berücksichtigung PV-Anlage 
(Anrechnung, Nutzung, örtliche Zuordnung, 
Modulleistung)

➢ Berücksichtigung von Nutzerstrom

Energieausweis/GEG und LCA - Abweichungen



Ökobilanz - Grundlagen

B Z S - B A U P H Y S I K 1 0 3

Was wird abgebildet
➢ Erstellung, Material (KG 300)
➢ Ersatz, Material(KG 300)
➢ TGA mit Sockelbetrag und Großanlagen (KG 400), Anteil Komponenten zur 

Erzeugung von erneuerbaren Energien (PV-Anlage)
➢ Betrieb (Endenergiebedarf ohne PV-Anlage)
➢ Aufzugsanlagen
➢ Schwachstromanlagen
➢ Nutzerstrom nach Zone
➢ Anrechnung von gedecktem Endenergiebedarf durch erzeugte erneuerbare 

Energien



LCA nach QNG
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Zertifizierbare Nutzungen - Geltungsbereich

Ökobilanz nur für Gebäudekategorien einer LCA - Klasse möglich, Tabelle beachten



Ökobilanz nach QNG - Ablauf
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Quelle: IWPro
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➢ Gebäudeanteile (KG 300, 400) über 
Pauschalbeträge aus Anhang 3.2.1.2 Anlage 3

➢ Betrieb und Nutzung
➢ B6.1: Endenergiebedarf Gebäude aus 

Referenzgebäudeberechnung nach GEG
➢ B6.2 Sonstiger Endenergiebedarf (

➢ Aufzüge (wie tatsächlich geplant)
➢ Zentrale Dienste (wie tatsächlich 

geplant)

➢ Referenz PV-Anlage
➢Eigennutzungsanteil = 40% (ca. 50% der 
Dachaufsichtsfläche)

LCA nach QNG – Anforderung - Systematik



Ökobilanz - Grundlagen
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- Rechenwerttabelle
- Nutzungszyklen nach BNB



Ökobilanz - Bezugsflächen
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Brutto Grundfläche (BGF)

Konstruktionsgrundfläche 
(KGF)

Nettogrundfläche NRF(R)

Nach DIN 277:2021-8

Nutzfläche
(NUF)

Technikfläche
(TF)

Verkehrsläche
(VF)

Die Nettogrundfläche wird für die 
Anrechnung von Nutzerstrom unterteilt in: 
NRF(R) beheizt und
NRF(R) unbeheizt

Nicht NGF nach DIN 277-1:2005!
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Bauwerkszuordnung

Quelle: IWB – Informationsstelle wirtschaftliches Bauen: 
Bauwerkszuordnungskatalog 2021

Alle Nutzungen eines Gebäudes müssen mit ihrem 
Flächenanteil einer BWZ-Nummer/LCA-Klasse 
zugeordnet werden können. Kann eine Nutzung keiner 
LCA-Klasse zugeordnet werden ist das ganze Gebäude 
nicht zertifizierbar. 

Die Flächenanteile der Nutzungen müssen estimmt 
werden.

LCA nach QNG – LCA-Klassen
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Zuordnung des Gebäudes oder des Nutzungsbereichs nach 
Bauwerkszuordnungskatalog 2021 (Beispiel: Raststätte)

LCA.Klasse

LCA nach QNG – LCA-Klassen

Anlage 1 QNG Handbuch Tabelle 2
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Beispiel Mischnutzung: Hochschule (NRG 3000 m²) mit 
Kindertagesstätte (NRF 1000 m²)

➢ BWZ-Zuordnung
➢ Hochschule – 2210 Hörsaalgebäude
➢ KiTa – 4410 Kindertagesstätte

➢ LCA- Klasse Tabelle 2 Anhang 1 QNG
➢ Hochschule mit 2210 Hörsaalgebäude – K3 Anteil 75%
➢ KiTa mit 4410 Kindertagesstätte – K1 Anteil 25%

LCA nach QNG – LCA-Klassen

Hinweis: Nutzungen die zu einer LCA-Klasse zugeordnet werden, werden zu 100% zusammengefasst.
Tiefgargen (in das Gebäude integriert) werden der Hauptnutzung zugeordnet)
Sollte eine Nutzung keiner LCA-Klasse zugeordnet werden können ist insgesamt keine LCA durchführbar. 
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Beispiel: Gebäude mit Kindertagesstätte im Erdgeschoss (170 m2 
Nutzfläche) und Wohnanlagen (1.600 m2 Nutzfläche)

➢ BWZ:
➢ Kindertagesstätte: 4410 Kindertagesstätten
➢ Wohnanlagen: 6120 Mehrfamilienhäuser

➢  LCA-Klassen gemäß Tabelle 2:
➢  Mehrfamilienhäuser mit BWZ 6120 = K6 mit 

Nutzflächenanteil 90 %
➢ Kindertagesstätten mit BWZ 4410 = K1 mit Nutzflächenanteil 

10 %
➢ LCA-Klasse des Gebäudes: K6

LCA nach QNG – LCA-Klassen

Erläuterung: Befinden sich im Wohngebäude Sondernutzungs-/Gewerbeflächen, die bei der Berechnung des 
Endenergiebedarfs des Gebäudes gemäß GEG mit einem zum Wohnungsbau abweichenden energetischen 
Zonierungsprofil abgebildet werden, darf im Hinblick der Vergleichbarkeit von Benchmarks für beide Flächen im 
Rahmen der Bilanz das energetische Zonierungsprofil einer Wohnnutzung angesetzt werden. In diesem Fall ist 
neben dem GEG-Nachweis eine eigenständige Bedarfsberechnung für das QNG zu erstellen
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Einteilung in die Niveau Stufe und die LCA-Klasse. 

LCA nach QNG – Anforderung - Gebäudeanteil



- Der Eigennutzungsanteil einer Anlage ohne Batteriespeicher wird als Rechenwert mit 40% vorgeben

- Graue Energie einer PV wird nun auch berücksichtigt, dieser ergibt sich aus dem Eigennutzungsanteil der gewonnenen 

erneuerbaren Energie
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Berücksichtigung der PV-Anlage - Graue Energie

LCA nach QNG – Anforderung – PV-Anlage



Eigennutzungsanteil mit 40% im Anforderungswert berücksichtigen
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Berücksichtigung der PV – Beispiel (Graue Energie)

LCA nach QNG – Anforderung – PV-Anlage



Keine Simulationsrechnungen zulässig; Batteriespeicher darf nicht berücksichtigt werden
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Berücksichtigung der PV – Anrechnung der erneuerbaren Energien

LCA nach QNG – Anforderung – PV-Anlage

Bestimmung der Größe aus dem vorherigen Ansatz:

Projektierung mit folgenden Randbedingungen:

➢ Standortbezogene Strahlungsintensität nach DIN V 18599-10 Anhang E
➢ 0° Neigung und keine Verschattung der Module
➢ Standardmodulleistung mit 0,182 kWp/m²

Anrechnung in der höhe wie der selbstgenutzte Strom 
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LCA nach QNG – Anforderung – Betrieb B6.1
Einstufung der spezifischen Energiestandards

Neubau:

➢  „gehoben für Neubauten“ für PLUS (N)

➢  „gehoben für Neubauten“ für PREMIUM (N)

Bei Komplettmodernisierungsvorhaben:

➢  „überdurchschnittlich für Komplettmodernisierung“ für PLUS (K)

➢  „gehoben für Komplettmodernisierung“ für PREMIUM (K
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LCA nach QNG – Anforderung – Betrieb B6.1
Referenzwerte aus dem Betrieb ergeben sich aus dem Referenzgebäude nach GEG Anlage 2 in Verbindung mit 
zum Teil modifizierten Nutzungsprofilen. 

Keine Berücksichtigung 
einer PV-Analge an 
dieser Stelle.

Ergebnisse des der 
Endenergiebedarfe  
werden für die 
Emissionsfaktoren nach 
Energieträgern aus den 
Rechenwerten belegt.  . 
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LCA nach QNG – Anforderung – Betrieb B6.1
Referenzwerte aus dem Betrieb ergeben sich aus dem Referenzgebäude nach GEG Anlage 2 in Verbindung mit 
zum Teil modifizierten Nutzungsprofilen. 

Wenn im realen Gebäude eine 
Profileigenschaft nicht vorhanden ist, 
wird diese beim Anforderungswert 
ebenfalls nicht berücksichtigt. Im 
gegenteiligen Fall muss 
Profileigenschaft berücksichtigt werden 
(z.B. Kälte in Großraumbüro)

Bei Wohnnutzung muss sich mit Profil 
17 Sonstige Aufenthaltsräume beholfen 
werden.

Wenn keine modifizierten 
Nutzungsprofile angeben sind dürfen die 
reale Nutzung verwendet werden (z.B.: 
Labor, Einzelhandel)
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LCA nach QNG – Anforderung – Betrieb B6.2
Aufzug

➢ Effizienzklasse B beim 
Anforderungsniveau PLUS (N) und 
PLUS (K)

➢ Effizienzklasse A beim 
Anforderungsniveau PREMIUM (N) 
und PREMIUM (K)
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LCA nach QNG – Anforderung – Betrieb B6.2
zentrale Dienste und Nutzerstrom (B6.3)



Ökobilanz - Anlagentechnik
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Sockelbetrag zur pauschalen Berücksichtigung von Teilen technischer Anlagen 
mit zusammengefassten Angaben für die Module A1-A3, B4, C3 und C4 gemäß 
QNG Handbuch Anlage 3, Anhang 311 – nach LCA-Klassen zuzuordnen



Optimierungen
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Sinnvoll

➢PV-Anlage (Graue Energie und Ertrag durch Modulleistung und Neigung)

➢Abschnittgrenzen beachten

➢Energiebedarf Gebäude B6.1

➢Genaue Berechnung gebäudebzogener Anteil KG 300,400) Systemgrenzen beachten

Nicht sinnvoll

➢Alle Punkte die sowohl im Anforderungswert als auch in LCA gleich berücsichtigt 
werden:
➢ Aufzüge (B6.2)
➢ Nutzerstrom (B6.2)
➢ Nutzerstrom (B6.3)



Erweiterung bestehender Gebäude
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Grundsätzlich lassen sich bei QNG nur Gesamtgebäude bilanzieren bzw. zertifizieren.

Abb. 2: Auszug TFAQ 1.01 KfW Abb. 3: Auszug TFAQ 19.03 KfW; LCA-Nachweis für Erweiterungen



Passierschein 38
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Fragen?
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BZS-Bauphysik GmbH
Böheimstraße 8
86153 Augsburg

www.bzs-bauphysik.de
T       0821 – 999 792  60 
Mail  info@bzs-bauphysik.de

Kontaktdaten



Ökobilanzierung:

Rechenwerte 2023 nach QNG wird durch die 
ÖKOBAUDAT Version 2024 – I abgelöst

Datengrundlage:

- Generische Daten nach DIN EN 15804 + A2

- Spezfizische Daten nach EPDs

Änderungen QNG „2024“ - Bezugsdatenbank
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Produktinnovationen nun möglich!
Mehrdatensätze zur Auswahl !



QNG Konforme Zertifikate sollen in Abstimmung 

mit den Fernwärmeanbietern und dem AG-FW 

bereit gestellt werden.

Transformationspfade sollen ähnlich dem GEG 

Berücksichtigung finden

Änderungen QNG „2024“ - Fernwärme
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Anrechnung der Fernwärme verbessert!



Anpassung der WG und NWG-Systematik – Bedeutet 

vermutlich gleitende Anforderung entsprechend 

Referenzgebäude

Aufnahme der NWG-Systematik bei gemischt genutzten 

Gebäuden – Bisher Ersatzberechnung als Wohngebäude

Änderungen QNG „2024“ – Anforderungen WG
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Bessere Erreichbarkeit der Anforderungen bei 
geringen unbheizten NRF!



• Bezugsdatenbank zur LCA-Erstellung

• Anzuwenden Daten bei 
Fernwärmenutzung

• der Reaktion auf gesetzliche 
Regelungen (GEG, WPA)

• Anforderungssystematik WG und 
gemischt genutzte Gebäude

• Aktualisierung der Rechneregeln 

• Aktualisierung der Nutzungszeiten

Änderungen QNG „2024“

B Z S - B A U P H Y S I K 1 3 1

Keine Verschärfung geplant!!!



Welche Regelungen sind anzuwenden?

 -> Derzeit die zum Zeitpunkt der 

Förderbeantragung, - Damit deutlicher 

Planungsmehraufwand

„Die Überarbeitungen dienen keiner Verschärfung 

des Anforderungssystems sondern 

ausschließlich der Schaffung der notwendigen 

Transparenz“

Änderungen QNG „2024“ – Planungssicherheit?

B Z S - B A U P H Y S I K 1 3 2

???!
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